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Wirtschaftsförderung
Netzwerk für Gründungsberatung
Experten helfen Firmengründer*innen weiter

Das reichhaltige Beratungs- und Infor-
mationsangebot für Gründungswillige 
in der Region wird jetzt auf einer In-

ternetseite der Stadt Homberg (Efze) über-
sichtlich dargestellt: 
https://www.homberg-efze.de/wirtschaft-
stadtentwicklung/wirtschaft/
gruendungsberatung/
An einer Firmengründung Interessierten 
steht im Schwalm-Eder-Kreis und in der 
Kreisstadt Homberg (Efze) ein Netzwerk 
von Beratern zur Verfügung. Die Stadt 
Homberg (Efze) möchte Zugänge zu den 
verschiedenen Trägern von Informations- 
und Gründungsberatungsstellen ermögli-
chen. Mit einem Klick finden Nutzer*innen 
die nötigen Informationen und Ansprech-
partner*innen, die Sie für eine erfolgrei-
che Firmengründung benötigen. Zudem 
ist das Team der Wirtschaftsförderung der 
Stadtverwaltung für alle Unternehmens-
gründer*innen in Homberg unter der Tele-
fonnummer 05681/994260 da.

Beratungsangebote
Virtuelles Gründerzentrum Schwalm
Die Palette der Leistungen des VGZ 
Schwalm ist breit gefächert: Informati-
onsgespräche, Erörterung von Geschäfts-
ideen, Beratung bei Geschäftsplänen, 
Vermittlung von Patenschaften, Infor-
mationen über mögliche Fördermöglich-
keiten (z.B. LEADER) und die Bildung von 
Netzwerken durch regelmäßig stattfin-
dende Gründertreffen sind nur ein Teil des 
Angebotes, das für die Gründer*innen aus 
der Region zur Verfügung gestellt wird. 
Lesen Sie mehr: 
https://www.vgz-schwalm.de

Handwerkskammer Kassel
Informationen über eine Betriebsneu-
gründung im Handwerk und die Beant-
wortung vieler Fragen, wie zum Beispiel: 
Wie plane ich erfolgreich?, Wie mache ich 
mich selbstständig? oder eine Beratung 
bei einer Betriebsübernahme oder zur Er-
langung des Meisterbriefs finden Interes-

sierte auf dieser Internetseite des Hand-
werks. Hier gibt es Tipps und Beratung 
zur finanziellen Förderung und Hilfe bei 
der Suche einer geeigneten Immobilie für 
den Betriebsstandort. Zusätzlich finden 
Sie hier Informationen über die Aus- und 
Weiterbildung und die Betriebsführung. 
Lesen Sie mehr: 
https://www.hwk-kassel.de

IHK Kassel-Marburg
Von den ersten Schritten über die Erstel-
lung eines Businessplans gibt diese Seite 
weiterhin einen Überblick über IHK-An-
sprechpartner bei einer Existenzgründung, 
Startup-Ideen und einem Branchenver-
zeichnis. Lesen Sie mehr: 
https://www.ihk-kassel.de/
hauptnavigation/gruendung

Kreishandwerkerschaft
Neben den branchenspezifischen Ange-
boten der Verbände bietet die Kreishand-
werkerschaft Schwalm-Eder, als Dach-
organisation der 19 Handwerks-Innungen, 

wichtige Informationen, Beratungen und 
Dienstleistungen vor Ort. Auf der Inter-
netpräsentation der Kreishandwerker-
schaft finden Sie Informationen zum 
Arbeitsschutz, Buch- und Steuerstelle, 
eine Rechtsberatung, Informationen über 
die Themen Bonitätsprüfung, Inkasso, Be-
triebsberatung, Sonderkonditionen, Fi-
nanzmanagement und dem Versorgungs-
werk.  Lesen Sie mehr: 
https://www.handwerk-schwalm-eder.de/
ueber-uns/leistungen.html

Wirtschaftsförderung des Schwalm-
Eder-Kreises und IQ Netzwerk Hessen
Damit die ersten Schritte für eine Unter-
nehmensgründung möglichst reibungslos 
erfolgen, gibt die Wirtschaftsförderung 
des Schwalm-Eder-Kreises zukünftigen 
Firmenchefs Starthilfe. Gründer*innen 
werden bei allen Fragen rund um die eige-
ne Selbstständigkeit und die Firmenent-
wicklung individuell beraten. Der Weg in 
die Selbstständigkeit sollte gut vorberei-
tet werden. Die Wirtschaftsförderung hilft 
mit ihrer Existenzgründungsberatung, die 

Das Beraterteam des VGZ Schwalm, v.li.: Walter Blum, Jürgen Angres, Tanja Damm und 
Manfred Kelber.  Foto: copyright VGZ Schwalm.



Aktuelles

Kolumne Nr. 06
Der Homberger Balkon

die Welt ist zu hektisch
wir müssen uns mehr Zeit nehmen
für uns
für unsere Liebsten
weniger konsumieren
mehr Sein
jetzt, hier, im Moment
sofort!

Was für ein Stress ist es bitte Acht-
sam zu sein? Und es kann auch 
richtig teuer werden.

Ein »Retreat«, ein ruhiger Ort, an dem 
man sich entspannt und meditiert, kann 
richtig Geld kosten. Diesen Stress und das 
Geld brauchte ich zuletzt nicht, ich be-
kam 10 Tage Isolation zu zweit geschenkt.
Bei soviel Zeit konnte ich unseren 40 m² 
Balkon richtig schätzen lernen. Zum Bei-
spiel die Blaue Holzbiene, die jeden Tag 
unsere Primeln besuchte. Auch die netten 
Frauen vom Bauamt traten ab und zu vor 
unser Fenster, begutachteten Baustellen, 
telefonierten, rauchten. Zwitschernde 
Amseln am Morgen und fiepsende Fle-
dermäuse am Abend. Beim genaueren 
Beobachten, war richtig was los auf dem 
Homberger Balkon.

Die Sonne lockte uns am Sonntag hinaus. 
Ich stellte mein Fahrrad auf den Balkon, 
um daran zu basteln, meine Freundin 
genoss das Wetter. Als ich grübelte, wie 
ich eine verdammt feste Schraube lösen 
könne, lernten wir unsere drei Balkon-
Nachbarn mit folgenden an mich gerich-

teten Spruch kennen: »Überlass das Den-
ken lieber den Pferden, die haben einen 
größeren Kopf.« Auf einen Grillabend in 
zwei Wochen haben wir uns, nach weite-
ren Austausch von Sprüchen, dann doch 
verabredet. Über die restliche Einsam-
keit halfen uns Anrufe von zwei Häusern 
weiter. Wir waren bereits kurz davor ein 
Dosentelefon dorthin zu installieren. Die 
Versorgung war auch gesichert: Brot, Piz-
za, Nudeln und Kuchen haben uns liebe 
Menschen vor die Tür gestellt.

In einem Moment der Ruhe und Acht-
samkeit auf dem Homberger Balkon, wur-
de mir klar, in was für einem Luxus wir 
leben. Damit meine ich nicht den mate-
riellen Luxus, sondern den Luxus, der Ge-
meinschaft. Menschen, die sich umeinan-
der kümmern. Hier anzukommen und auf 
hilfsbereite Homberger*innen zu treffen, 
die offen für Neue(s) sind. Menschen, die 
sich freundlich und nicht feindlich be-
gegnen. Und diese Offenheit und Hilfsbe-
reitschaft, brauchen wir gerade jetzt: im 
Kleinen auf dem Balkon, in Isolation; und 
im Großen, in Europa, auf der Welt.

Als wir wieder auf freiem Fuß waren,  
wurde ich gefragt:
»Was ist für dich Frühling?«
Ich antwortete:
»Gemeinschaft!«

SR und die Pionier*innen

Gründungsberatung

Am 29. Mai 2022:
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Gründung Schritt für Schritt umzuset-
zen und alle Gründungsformalitäten zu 
erledigen. Bei allen Fragen rund um das 
Thema „Existenzgründung“ bietet sie 
eine kostenlose Unterstützung aus einer 
Hand. Erstinformation, Erstberatung so-
wie die Unterstützung bei Gründungs-
formalitäten und die Fördermittelbera-
tung gehören zum Beratungsangebot. 
Außerdem vermittelt die Wirtschaftsför-
derung ein gutes Netzwerk aus lokalen, 
regionalen und überörtlichen Akteuren 
zur Intensivberatung mit Experten. 
Lesen Sie mehr: 
https://www.schwalm-eder-kreis.de/
Wirtschaft-und-Tourismus/
Wirtschaftsfoerderung.htm?#substart

Termine Gründer- und 
Unternehmersprechtage des 
Landkreises Schwalm-Eder
Flyer Sprechtage: 
https://www.homberg-efze.de/
wirtschaft-stadtentwicklung/
wirtschaft/gruendungsberatung/
flyer-homberg-data.pdf?cid=g3d

IQ Netzwerk Land Hessen
Angebote für Unternehmen
Um am Arbeitsmarkt konkurrenzfähig zu 
bleiben, müssen sich kleine und mittlere 
Unternehmen mehr denn je als attrakti-
ve Arbeitgeber präsentieren. Neue Wege 
in der Personalgewinnung und -ent-
wicklung können hierzu einen wesent-
lichen Beitrag leisten. Das IQ Netzwerk 
Hessen macht Sie fit für die praktische 
Gestaltung Ihres Fachkräftebedarfs und 
unterstützt Sie dabei, die vorhandenen 
Potenziale Ihrer Belegschaft zu nutzen. 
Entdecken Sie Vielfalt als Ressource für 
Ihr Unternehmen. Das IQ Netzwerk Hes-
sen zeigt Ihnen wie. Lesen Sie mehr: 
https://www.hessen.netzwerk-iq.de/
angebote/unternehmen.html  

(di)



Ukrainehilfe
Hohe Anzahl an Anträgen
Landkreis bittet von Nachfragen bei Sozialverwaltung  
und Ausländerbehörde abzusehen

Durch die stetig steigende Zahl an ge-
flüchteten Menschen, steigt auch die 
Zahl der Anträge nach dem Asylbe-

werberleistungsgesetz, die bei der Sozialver-
waltung des Schwalm-Eder-Kreises gestellt 
werden, sowie auch die Zahl der Anträge 
auf Erteilung eines humanitären Aufent-
haltstitels in der Ausländerbehörde um ein 
Vielfaches. Der Schwalm-Eder-Kreis bittet 
um Verständnis, dass es infolgedessen zu 
längeren Bearbeitungszeiten kommt. 
Die Zahl schutzsuchender Menschen aus 
der Ukraine im Schwalm-Eder-Kreis steigt 
täglich. Das Land Hessen hat die Land-
kreise informiert, dass auch in den kom-
menden Tagen und Wochen mit einem 
erhöhten Zuzug von geflüchteten Men-
schen zu rechnen ist und Unterbringungs-
möglichkeiten geschaffen werden müssen. 
Hier hat der Schwalm-Eder-Kreis die not-
wendigen Maßnahmen bereits getroffen 
und sieben Sporthallen im Landkreis für 
eine kurzzeitige oder auch längerfristige 
Unterbringung aktiviert. Zudem hält der 
Schwalm-Eder-Kreis, auch dank der gro-
ßen Hilfsbereitschaft der Bürgerinnen und 
Bürger im Landkreis, ein breit angelegtes 
Wohnraumangebot vor.
Neben der Unterbringung der Geflüch-
teten im Landkreis, sind der Gang zum 
Einwohnermeldeamt der jeweiligen Kom-

mune und die Meldung bei der Auslän-
derbehörde des Schwalm-Eder-Kreises 
zentrale Bausteine des Ankommens der 
Ukrainerinnen und Ukrainer. Durch die 
deutlich ansteigenden Zahlen an Geflüch-
teten, die täglich den Landkreis erreichen, 
steigt auch die Zahl der gestellten Anträ-
ge nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
in der Sozialverwaltung und die Zahl der 
Anträge auf Erteilung eines humanitären 
Aufenthaltstitels in der Ausländerbehörde.
Durch die hohe Anzahl an Anträgen 
kommt es trotz bereits erfolgter Per-
sonalverstärkung zu längeren Bearbei-
tungszeiten. Aus diesem Grund bittet der 
Schwalm-Eder-Kreis darum, von telefoni-
schen Eingangs- und Sachstandsanfragen 
bei der Sozialverwaltung und auch der 
Ausländerbehörde abzusehen. Anhand 
der aktuellen Zahlen der zu bearbeiten-
den Anträge gehen die Sozialverwaltung 
und die Ausländerbehörde von einer Be-
arbeitungszeit von mindestens zwei bis 
drei Wochen aus. Bei steigenden Antrags-
zahlen durch Geflüchtete kann sich dieser 
Zeitraum sogar noch verlängern. 
Folgendes wird für die Antragsstellung 
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
bei der Sozialverwaltung des Schwalm-
Eder-Kreises benötigt:

• komplett ausgefüllter Antrag auf Leis-

tungen nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz über die Stadt-/Gemein-
deverwaltung mit Meldebescheinigung

• Nachweis der Eröffnung eines Kontos 
(wenn vorhanden; ansonsten muss 
dieser nachgereicht werden, da sonst 
die Anweisung der Leistung nur über 
Schecks erfolgen kann, was die Aus-
zahlung weiter verzögert und verkom-
pliziert)

• Mietbescheinigung (wenn private 
Wohnung angemietet wurde)

Weitere Informationen zu Hilfsangeboten 
und -gesuchen gibt es auch auf der Inter-
netseite des Schwalm-Eder-Kreises. Der 
Direkt-Link zur Themenseite „Hilfe für die 
Ukraine“ lautet 
www.schwalm-eder-kreis.de/ukrainehilfe
(PÖA SEK)

Möbel für erste Grundausstattung gesucht

Im Schwalm-Eder-Kreis stehen zahl-
reiche Unterkünfte für Geflüchtete aus 
der Ukraine zur Verfügung. Da nicht alle 

Unterkünfte mit Möbeln und Elektrogeräten 
ausgestattet sind, bittet der Landkreis in Ko-
operation mit dem „EinLaden am Obertor“ in 
Homberg/Efze um Möbelspenden.
Die Zahl der geflüchteten Menschen aus 
der Ukraine, die im Schwalm-Eder-Kreis 
Schutz suchen, nimmt stetig zu. Um den 
Menschen eine möblierte Unterkunft zur 
Verfügung zu stellen, bittet der Landkreis 
in Kooperation mit dem Diakonischen 
Werk des Kirchenkreises Schwalm-Eder 
um Möbelspenden. Gesucht werden gut 
erhaltene Gebrauchtmöbel für eine erste 
Grundausstattung der Wohnräume für die 
Geflüchteten.

„Wir sind über die große Bereitschaft 

der Bürgerinnen und Bürger aus dem 
Schwalm-Eder-Kreis, Wohnraum zur Ver-
fügung zu stellen sehr dankbar. Die So-
lidarität ist sehr groß, was einmal mehr 
zeigt, dass wir hier bei uns im Schwalm-
Eder-Kreis Gemeinschaft wirklich leben. 
Das ist ein tolles Signal, auch an alle, die 
aus der Ukraine hier zu uns kommen und 
Schutz suchen. Wohnraum allein reicht 
jedoch leider nicht aus. Viele Wohnungen 
sind nicht möbliert, weshalb wir drin-
gend auf Spenden angewiesen sind. Umso 
glücklicher sind wir, dass wir mit dem 
Diakonischen Werk und seinem ‚EinLaden‘ 
in Homberg einen Kooperationspartner 
gefunden haben, der nicht nur auf große 
Erfahrung im Bereich der Möbelspenden 
zurückgreifen kann, sondern dazu auch 
Kapazitäten zur Einlagerung vorhält“, so 

Sozialdezernent und Vize-Landrat Jürgen 
Kaufmann. 

„Wir freuen uns, als Diakonisches Werk 
einen aktiven Beitrag dafür leisten zu 
können, dass die Geflüchteten in unserem 
Kreis gut ankommen und sich wohl füh-
len können,“ so Diakoniepfarrerin Petra 
Schwermann. „Dafür engagieren sich die 
Menschen in unserem Arbeitsprojekt mit 
Gebrauchtmöbeln ebenso wie unsere Mit-
arbeitenden in den Tafeln, Kleiderläden 
und Beratungsstellen. In diesen Tagen ist 
schnelle und unkomplizierte Hilfe gefragt, 
und wir können alle dazu beitragen.“
Am dringendsten werden Betten ohne 
große Überbauten gesucht, im besten Fall 
mit passendendem Lattenrost und mög-
lichst einer sauberen Matratze. Dazu klei-
nere Schlafzimmerschränke. Die Wohnun-



Ukrainehilfe
gen, die bestückt werden sollen, sind 
meist sehr klein. Ebenso werden Küchen 
oder einzelne Küchenmöbel bspw. Kühl-
schränke benötigt. Dazu auch immer 
Tische und Stühle. Große Polsterland-
schaften oder Schrankwände werden 
zum jetzigen Zeitpunkt nicht benötigt.
Auch „weiße Ware“ (Kühlschrank, 
Waschmaschine, E-Herd usw.) wird ge-
sucht. „Falls Sie solche Möbel und Gerä-
te zuhause stehen haben, die Sie nicht 
mehr benutzen, rufen Sie uns an. Die 
gespendeten Waren sollten gut erhal-
ten, sauber sein und funktionieren, of-
fensichtliche Schäden sollten nicht vor-
liegen. Spenden Sie also bitte nur Möbel, 
die Sie selbst in einem Gebrauchtwa-
renkaufhaus erwerben würden“, sagt 
Jürgen Kurz vom Diakonischen Werk des 
Kirchenkreises Schwalm-Eder.

Zum Spendenablauf
Im ersten Schritt benötigen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des „Ein-
Laden“ in jedem Fall Bilder und Infor-
mationen von den gespendeten Möbeln. 
Das kann per E-Mail oder WhatsApp ge-
schehen. In Einzelfällen kann auch eine 
Mitarbeiterin/ein Mitarbeiter des Dia-
konischen Werks nach Terminabsprache 
die Daten bei den Spendenden vor Ort 
erfassen und Bilder machen. Die Ange-
bote werden dann direkt gelistet.
Möbel können auch bei den Spenden-
den abgeholt werden. Das Diakonische 
Werk verfügt jedoch nur über ein klei-
nes Fahrzeug, so können nur begrenzte 
Kontingente bewegt werden. Sollte die 
Möglichkeit bestehen, etwaige Trans-
porte selbst zu organisieren, kann dies 
Abläufe beschleunigen.

Kontakt zum „EinLaden“
Tel.: (0 56 81) 93 90 147
Mobil und WhatsApp: (01 74) 187 62 64
E-Mail: 
moebel@einladen-am-obertor.de 
Homepage: www.einladen-am-obertor.de

Weitere Informationen zu Hilfsangebo-
ten und -gesuchen gibt es auch auf der 
Internetseite des Schwalm-Eder-Kreises. 
Der Direkt-Link zur Themenseite „Hilfe 
für die Ukraine“ lautet 
www.schwalm-eder-kreis.de/ukrainehilfe
(PÖA SEK)

Ärztliche Behandlung 
mit Behandlungsschein

Wenn eine 
ärztliche 
Behand-

lung notwendig ist, 
nehmen sie bitte 
zunächst Kontakt 
mit einem Hausarzt 
oder Kinderarzt auf. 
Dieser setzt sich 
bezüglich der Ab-
rechnung mit uns 
in Verbindung und 
fordert einen Be-
handlungsschein an.
Behandlungsscheine können ausschließ-
lich an Hausärzte, Kinderärzte und Zahn-
ärzte ausgestellt werden. 

Hier einige Hinweise zum Ablauf:
Damit wir dem Arzt einen Behandlungs-
schein ausstellen können, muss zuvor 
eine Anmeldung beim zuständigen Ein-
wohnermeldeamt mit entsprechender 
Stellung eines Leistungsantrags erfolgen. 
Aufgrund des hohen Antragsaufkommens 
erfolgt die Erfassung in der EDV leider 
zeitverzögert. Scheine können erst aus-
gestellt werden, wenn die Erfassung in 
unserer EDV abgeschlossen ist. 
Der Hausarzt/Kinderarzt entscheidet ob 
eine fachärztliche Mitbehandlung erfor-
derlich ist und stellt in diesem Fall einen 
Überweisungsschein aus. Bitte legen sie 
den Überweisungsschein zur Genehmi-
gung bei uns vor. 

Bitte senden Sie uns die 
Überweisungsscheine 
Per Post: 
Schwalm-Eder-Kreis
Sozialverwaltung- Krankenhilfe
34574 Homberg
per Fax: 05681-775282
per Mail:
krankenhilfe@schwalm-eder-kreis.de

Eine Anmeldung bei einer Krankenkas-
se ist frühestens nach 18 Monaten in 
Deutschland möglich. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und die 
gute Zusammenarbeit!

Schwalm-Eder-Kreis 
Der Kreisausschuss

Лікування –  
Довідка для 
лікування
Дорогі пацієнти,
Якщо ви потребуєте 
лікування,будь ласка 
зверніться до сімейного 
чи дитячого лікаря. 
Вони зв*яжуться з нами 
та дають запит щоб 
отримати рахунок за 
лікування.

Довідки для лікування можуть видати 
виключно сімейні, дитячі лікарі та 
стоматологи.

Тут підказки щодо перебігу:
Щоб ми могли видати лікарю довідку 
для лікування, ви повинні напередодні 
зареєструватися в паспортному столі 
та заповнити заявку на отримання 
фінансової допомоги.
В зв*язку з високою кількістю 
надійшовших заявок в електронну 
базу данних обробка даних 
здійснюється з затримкою. Довідки 
можна отримати тільки тоді, коли 
відбувалася оброка електронних 
данних.
Сімейний лікар приймає рішення 
чи можливе сумісне лікування 
більш вузьких спеціалістів і видає в 
цьому разі направлення. Будь ласка 
подавайте направлення для дозволу 
до нас.

Будь ласка відправляйте 
направлення 
На почту
Schwalm-Eder-Kreis
Sozialverwaltung- Krankenhilfe
34574 Homberg
По факсу: 05681-775282
Чи по ел. скриньці:
krankenhilfe@schwalm-eder-kreis.de

Реєстрація для медичного 
страхування можливе не раніше після 
18 місяців перебування в Німеччині.
Дякуємо Вам за розумінні і спільну 
роботу!

Ukrainehilfe



Geschichte
Brunnenfunde erzählen Hombergs Geschichte
Ton, Steine, Scherben

Wenn Kinder im Sandkasten oder 
Matsch spielen, lächeln wir oft 
und freuen uns darüber. Wenn es 

Erwachsene es tun, so würde es vielleicht 
eher ein Kopfschütteln erzeugen. Welchen 
Unterschied macht es, wenn dabei etwas 
gefunden wird? Sei es die vermisste Schau-
fel oder das Förmchen für den Sandkuchen 

– oder eine alte Tonscherbe?
Für den Neubau des mehrgeschossigen 
Multifunktionshauses an der Holzhäuser 
Straße, Enge Gasse und dem Marktplatz 
wurde im September und Oktober 2019, 
nach dem Abriss des maroden Anbaus und 
Teilen des ehemaligen „coop“ von 1970, 
viel Erde bewegt,. Dabei stießen die Bau-
arbeiter auf eine runde Steineinfassung. 
Wie Homberger Historiker schon immer 
vermuteten, sollte hier ein mittelalterli-
cher Brunnen existieren, der nun endlich 
wieder ans Tageslicht kam.
Wir erinnern daran, dass die ersten his-
torischen Überlieferungen über Homberg 
von 1162 stammen und im Jahre 1231 
Homberg als Stadt beurkundet wurde. Bei 
vielen Bauarbeiten im Altstadtkern ka-
men uahlreiche historische Funde zutage: 
In den 1960er Jahren in der Stadtkirche, 
Mitte der 1990er Jahre am Pulverturm. 
Bei Kanalarbeiten an der Westheimer 
Straße wurden Reste des Westheimer 
Tors bzw. der abgetragenen Stadtmauer 
gefunden oder 2007 am Marktplatz ein 
möglicher Vorgängerbau des Rathauses 
und, nicht zu vergessen, die Grabungsfun-
de der Hohenburg.
Archäologen aus Marburg wurden hinzu-
gezogen, um die Fundstelle in der neuen 
Baugrube zu katalogisieren und mögliche 
Fundstücke zu bergen. Wochenlang gru-
ben sie bis zur Tiefe des Baugrundes und 
vermaßen die Schichten.

Es blieb nicht nur bei dem Fund eines 
Brunnens
Insgesamt konnten sogar drei Brunnen 
erfasst werden sowie Mauerreste, Ge-
wölbekeller und Straßenpflaster. Mehrere 
Erdschichten zeugen von langer Nutzung, 
aber auch von einem Brand, den es hier 
im 13. Jh. gegeben hat. Einer der Brun-
nen wurde bereits frühzeitig aufgegeben 
und verfüllt. Bei den Ausgrabungen stie-
ßen die Archäologen auf unzählige klei-
ne und große Fundstücke. Hinzu kamen 

Materialien für 
den Hausbau wie 
Dachziegel- oder 
Wandfragmente. 
Mit dem Erreichen 
der Brunnensohle 
durch stark ein-
tretendes Wasser, 
zeitlicher Begren-
zung der Ausgra-
bungsarbeiten oder 
dem Erreichen des 
Niveaus der ge-
planten Bausohle 
wurden die Arbei-
ten verschiedent-
lich eingestellt. 
Die Brunnensoh-
le wurde dabei 
nicht erreicht. Alle 
Fundstücke wur-
den zur Reinigung, 
Prüfung und Ka-
talogisierung in 
die Universität 
Marburg gebracht. 
Die umfangreiche, 
ausführliche Do-
kumentation der 
Grabungsarbei-
ten wurde vom 
Archäologenteam 
unter der Leitung 
von Dr. Thilo F. Warneke zusammenge-
stellt und kann im Haus der Geschichte 
eingesehen werden.

Einige Funde werden bereits im Haus 
der Geschichte ausgestellt
Eine erste Lieferung aus Marburg bestand 
aus zehn Umzugskisten, sie enthielten 
z.B. tausende Keramikscherben, zum Teil 
mit Verzierungen. Darüber hinaus befin-
den sich unter den Fundstücken auch eine 
große Anzahl glasierter Keramik, Glas von 
Fenstern oder Trinkgefäßen, Metall, Leder, 
Holz und Knochen. Die Nutzung der Brun-
nen reicht vom 12. Jahrhundert und wahr-
scheinlich bis zum 17. Jahrhundert. 
Ein Team vom Haus der Geschichte um 
den Archäologen Dr. Thomas Lehmann, der 
u.a. Lehrer am Theodor-Heuss-Gymnasium 
in Homberg (Efze) ist, wählte einige Fund-
stücke aus. Eine Auswahl stellen wir hier 
und auf der nächsten Seite vor.  (ML)

Ein kleiner, mittelalterlicher Spielwürfel, 
aus einem Rinderknochen geschnitten.

Ein komplett erhaltener Krug aus dem 15./16. Jahrhundert ist ein 
Highlight der Fundstücke. Er kann etwa 1 Liter Flüssigkeit aufneh-
men.
 (Alle Fotos: Medienhaus Homberg)



Geschichte
Brunnenfunde

Ein Schleifstein, vermutlich hochmittelalterlich (also vor 1250)

Dieses mittelalterliche Webgewicht aus Sandstein, von einem 
Gewichtswebstuhl, bezeugt, wodurch Homberg einst reich und 
wohlhabend wurde.

Diese Scherbe 
zeigt bemalte 
Keramik „Pings-
dorfer Machart“. 
Töpferware wie 
diese wurden vom 
9. bis 13. Jahr-
hundert zunächst 
im rheinischen 
Vorgebirge her-
gestellt und weit 
vertrieben, auch 
bis Nordhessen.

 

Das absolute Highlight, wenn auch unscheinbar, ist die Wand-
scherbe eine Keramikgefäßes: nach Art, Verzierung und Beschaf-
fenheit wird es auf eine Zeit geschätzt, in der Chatten bzw. die 
Römer im heutigen hessischen Raum gelebt haben. Diese kleine 
Scherbe wird ca. 1.600 Jahre alt sein!

Haus der Geschichte

www.haus-der-geschichte-hr.de

Homberg (Efze) · Marktplatz 16 
mit dem und dem
Haus der Reformation HohenburgMuseum

Öffnungszeiten:
DI–FR:  08–12 Uhr und13–16 Uhr
SA: 10–16 Uhr · SO: 10–14 Uhr
Termine und Führungen nach Absprache möglich: 
Tel. (0 15 25) 603 55 07

Hier gelten die 

aktuellen  

Hygieneregeln!


